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htigkeıt geiragen werden könnte Zum wenıgsten solchen LFäl
en Ial sich doch dıe ethode Smulders 111 ihrer vollen Weıte, dı
HS richtıg eingehalten, nach eingehendem Studium der FIrage 111

Her noch vorsichtig NUuS  &S erscheint, bedenkenlos anwenden.
Zusammenfassend kann 1Iso >  \  esagt werden, daß Niedermeyer

miıt Smulders den hıs Hag des normalen Zyklus als sterıl be-
zeichnet, daß der Sterilıtat der anderen VO Smulders qIs sterıl

bezeıchneten 1a  e, besonders ‚. JEHCF des Postmenstruums, Wa VOI -

läufig noch CIN1SE Zweiıfel entgegensetz SI jedoch nicht hbestreitet
Wır durfen deshalb dıe frohe Zuversicht he:  S  en daß be1l Neu-
auflage SsSece11Nnes erkes dıe hoffentlich l’eC: bald möglıch ist dıe
rage endguültıg SO weıt geklärt SC111 wIrd daß Niıedermeyer 4aUuUS SE1-
Ner bısherıgen Vorsicht und INnSChränkung herausgehen un dıe
Smulderssche Zuversicht und Freıiheit ubernehmen kann. Sein Werk

“WIrd dann neben Smulders schon n SEC1INET Verdienste der
Vergangenheıt und durch den hervorragenden wissenschaftlichen
LKıgenwert sSec11165 nnaltes Bedeutung fur dıe Zukunifit behalten
s WITd S 111e wertvolle Bestätigung der Korschungen VO Knaus
un g1no werden können, WENN SC1IHN Weg der Vorsıicht SC.  1e  ıch
be1 demselben Ergebnı1s ausmunden wIird

Landau alz) Studienrat Dr Heilweck.

Das “ Papstwort ZUFr gesellschaftlichen Ordnung. Für Pre-
digten, Vorträge und Lesung Von tto Cohausz 5 (176.)

‚ Regensburg, Friedrich Pustet. Kart AD  ©
Der als homiletischer Fxeget beruhmte Verfasser bietet hier NDEG

Erklärung de päpstlichen Rundschreibens „Quadragesimo Nnno  . „ ; dıe
ruhı8g sachlıcher Darstellung E  ıuf den Meinungsstreıt ezug nımmt

er den etzten Jahren über verschıedene sOozialökonomische EFra-
SoSsCch SeSaNSCH 1St, und klärend un ausgleichend wıirken wıll

wird allmählich der Schutt des Jetzten Dezenniums weggeraum und
er Boden wıeder freigemacht für posiıtiven Ideenaufbau und prak-
tische sozilalreformerische Arbeıit. as beides J die „‚Quadragesimo
NnNnO  s VOT allem anstrebt

eyr Rudol} Hausleithner.

Über Psychoanalyseun Individualpsychologie. Von ose Do-
Nat. Innsbruc. 1932, Fel auC

Psychoanalyse und Individualpsychologie SINd dıe ‚„‚Mode-
systeme“, dıie 111 der Gegenwart nıcht bloß der Medizın, speziell der
Psychotherapie, sondern uch der Pädagogık, schönen Lıteratur
und a der Politik, besonders der sozlalıstischen, . großen
influß erreicht haben ‚Keıiın Wunder, daß der katholische eologe

un Seelsorger nıcht selten derartıgen Fragen Stellung nehmen
mukß£  € Leıder fehlte bısher das uch, das zusammenhängender,
wıissenschaftliıcher und objektiver Art uber die genannten Geistes-

sStrömmungen informierte. Diesem Mangel ıst 1IBO das vorliegende
Buch des bekannten Innsbrucker Philosophieprofessors Dr ose
Donat abgeholfen und jeder Priıester sollte diıeses Werk sıch
erwerben. Es werden objektiver Weıse die Theoriıen der. Psycho-
analyse un der Individualpsychologıe dargelegt und eingehend be-

„urteilt; werden Untersuchungen angestellt : über die psychoanaly-
tische erapıe un deren Erfolge, Kulturwerte, Weltanschau“

uns, Erziehungslehre, dıe sıch aus diesen Strömungen ergeben und
ın cdıie verschıedensten ultur- und Lebensgebiete ausstrahlen. Beı


